
Wenn wir uns jetzt darauf orientieren, neben der un
bedingten Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1954 in 
allen seinen Teilen den Plan des kommenden Jahres in 
allen Industriezweigen, in den Betrieben und Betriebs
abteilungen mit den Arbeitern und Angestellten, den 
Wirtschaftsfunktionären, Ingenieuren und Technikern zu 
diskutieren und gut vorzubereiten; wenn wir uns vor
genommen haben, die Planvorschläge der Betriebsarbeiter, 
die aus den Produktionsberatungen hervorgehen, auf
merksam zu behandeln, die Aktivität der Betriebsarbeiter 
gerade in dieser Richtung stärker zu entfalten, dann müs
sen vor allen Dingen auch unsere Wissenschaftler mit 
ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten unmittelbaren An
teil an dieser Arbeit nehmen.

Die sowjetischen Wirtschaftswissenschaftler haben der 
sowjetischen Wirtschaft, die sich gewaltig entwickelte, 
jahrzehntelang ständig geholfen, eine aktuelle Frage nach 
der anderen gründlich und umfassend zu lösen. Da unsere 
Wissenschaftler im wesentlichen auf diese Erfahrungen 
aufbauen können, da sie außerdem die Kenntnis von den 
Ergebnissen unserer Erfolge, aber auch von den Mängeln, 
die der Leitung unserer Industriezweige gegenwärtig noch 
anhaften, nutzen können, muß es ihnen viel leichter fallen, 
auf die aufgeworfenen Fragen exakt Auskunft zu geben.

Die konkret formulierten wissenschaftlichen Erkennt
nisse der Ökonomik der Industriezweige werden wesent
lich dazu beitragen, eine bessere Leitung der volkseigenen 
Industrie und ihrer, einzelnen Zweige zu ermöglichen. 
Sie werden unsere Genossen in den Industrieministerien, 
die Wirtschaftsleiter in den Betrieben, die Parteisekretäre 
und die Parteileitungen befähigen, sich auf die Haupt
fragen zu orientieren und mit Erfolg gegen die Papier
wirtschaft und gegen den Bürokratismus in der Leitung 
der Volkswirtschaft sachkundig vorzugehen.

In der Entschließung des Zentralkomitees unserer Par
tei „Über die wirtschaftlichen Aufgaben im Jahre 1955, 
dem letzten Jahr unseres ersten Fünfjahrplanes“, das wir 
zum erfolgreichsten Jahr gestalten wollen, heißt es:

„Die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1955 erfor
dert einen kompromißlosen Kampf um die Durchfüh
rung der großen Aufgaben, der gefaßten Beschlüsse 
und der erlassenen Gesetze.
Die Grundorganisationen unserer Partei in den volks
eigenen Betrieben, Maschinen-Traktoren-Stationen, 
volkseigenen Gütern, in den Wirtschaftsverwaltungen, 
dem Staatsapparat, den Banken und sonstigen Insti
tutionen tragen die politische Verantwortung für die 
Erfüllung aller Ziele des Volkswirtschaftsplanes 1955. 
Sie müssen eine solche Erziehungsarbeit leisten, daß 
bei der Lösung der Aufgaben die Mitglieder und Kan
didaten unserer Partei in der vordersten Front stehen 
und beispielhaft allen Werktätigen vorangehen.
Das Wichtigste zur Lösung dieser Aufgaben ist die 
breite Heranziehung der Werktätigen, vor allem der 
Arbeiter in den Betrieben.
Deshalb müssen alle Parteimitglieder den Werktätigen 
die politischen und ökonomischen Probleme geduldig 
erläutern und ihnen alle Fragen der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, der Senkung der Selbstkosten in 
den Betrieben und der Verbesserung der Qualität ihrer 
Erzeugnisse erklären.“
Deshalb ist es auch notwendig, .die Gestaltung der 

sozialistischen Produktion durch qualitativ neue Erfah
rungen und Methoden zu verbessern und die Ökonomik 
der wichtigsten Industriezweige zu schaffen.
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Rolle und Aufgabe
Von der Qualität der Propagandisten, von ihrem 

Wissen, von ihren Fähigkeiten, den Marxismus- 
Leninismus mit der praktischen Parteiarbeit zu ver
binden und als Parteierzieher zu wirken, hängt in erster 
Linie der Erfolg des Parteilehrjahrs ab. Darum müssen 
die Parteileitungen der Arbeit mit den Propagandisten, 
ihrer Qualifizierung größte Aufmerksamkeit schenken. 
„Der Schlüssel zur Verbesserung der gesamten Propa
gandaarbeit ist die systematische Arbeit mit den Propa
gandisten, ihre bessere Auswahl, ihre gründlichere 
Schulung.“ (Aus dem Rechenschaftsbericht an den 
IV. Parteitag, S. 194).

Die Propagandisten der Partei haben eine sehr ver
antwortungsvolle und wichtige Funktion in der Partei 
zu erfüllen. Ihre Aufgabe ist es, die Theorie des 
Marxismus-Leninismus, die ideologische Waffe der 
Partei, den Parteimitgliedern und Kandidaten zu ver
mitteln und ihnen beim selbständigen Studium zu 
helfen. Durch die Kenntnis der Theorie werden die 
Parteimitglieder und Kandidaten befähigt, die Politik 
der Partei besser und zielbewußter zu verwirklichen, die 
Werktätigen zu überzeugen und zur aktiven Mitarbeit 
zu mobilisieren.

Die Propagandisten haben eine große parteierziehe
rische Arbeit zu leisten. Sie sollen prinzipienfeste, diszi
plinierte und mutige Kämpfer für die Sache der Partei 
heranbilden, die von dem Sieg der Arbeiterklasse fest 
überzeugt sind und keine Schwierigkeiten fürchten, die 
bereit sind, so wie unsere großen Vorbilder Karl Lieb
knecht, Ernst Thälmann, Wilhelm Pieck und viele an
dere revolutionäre Kämpfer ihre Kraft, ihr ganzes 
Wissen, ihr Leben für den Sieg der großen Ideen von 
Marx, Engels, Lenin und Stalin einzusetzen.

Diese große Aufgabe können nur solche Propagan
disten lösen, die selbst begeistert sind, die aktiv am Le
ben der Partei teilnehmen, im politischen und persön
lichen Leben Vorbild sind, die es verstehen, sich auf‘das 
Neue in der Entwicklung zu orientieren, sich kämpferisch 
mit Erscheinungen von Gleichgültigkeit und Passivität 
auseinanderzusetzen. Dazu ist notwendig, daß sie selbsl 
viel wissen und das Bestreben haben, ihr Wissen ständig 
zu erweitern. Ein Propagandist muß doch die Grund
fragen des Marxismus-Leninismus beherrschen, den In
halt der Beschlüsse der Partei kennen und es verstehen 
sie wissenschaftlich zu erläutern. Um sich diese hoher 
Kenntnisse zu erwerben, ist vor allem ein beharrliches 
gründliches Selbststudium der Propagandisten notwen
dig. Das selbständige Studium ist die Hauptmethode zui 
Aneignung des Marxismus-Leninismus. Eine Vernach 
lässigung des Selbststudiums durch die Propagandister 
würde dagegen zu einer formalen abstrakten Vermitt 
lung der Theorie, zu Dogmatismus und Buchstaben 
gelehrtheit führen.

Die Partei erwartet von den Propagandisten, daß si< 
den Zirkelteilnehmern helfen, das Wesen des Marxismus 
Leninismus zu begreifen. Das wird aber nicht durch ein« 
schematische Aktualisierung erreicht, sondern die Pro 
pagandisten sollen die Teilnehmer in den Zirkeln so er 
ziehen, „daß sie die theoretischen Leitsätze des Marxis 
mus-Leninismus und die Beschlüsse der Partei sowie di<
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